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Guten Morgen

Bekanntlich hat man am Sonntag
die meiste Zel-t. Aber gerade am

Sonntag gibt es nicht die all-
morgendliche Zeitung (in Lübeck
ist dies z.B. anders) . Andere

J.:itungen haben daraus schon

ihre l{onsequenzen gezogen. Be-
rühmtetes Beispiel wohl die
Zeitung am Sonntag (zas) .

Dementsprechend erscheint auch das

Neuwittenbeker Dorf -Gef 1üster m.it
seinen nächsten drei Ausgaben je-
weils am Sonntag - um Ihnen genü-
gend ZeLL zu geben, alles in Ruhe

durchzulesen.
Schauen Sie ruhig am kommenden Sonn-

tag rvieder in Ihren Briefkasten. Das

Neuwittenbel',er Dorf -GefIüster v,rird

'drj-n sein. (wenn nicht, rvar ein
Familienmitglied bereits schneller
als Sie! )

Inwieweit wir auch nach di-esen drei
Ausgaben jeweils am Sonntag erscheinen
werden, bleibt abzuwarten.

18. MARZ

Machen Sie von lhrem Wahlrecht Gebrauch

Sollten Sie am Wahltag ortsabwesend sein, machen Sie bitte von der Brielwahl
Gebrauch. Sprechen Sie die Kandidaten an.
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L 46-Radweg wird gebaut ?
Landesregierung sagt',Nein danke,,

Eine seifenblase nannte es Dr. Greve in der letzten Gemeinderatssitzung.
Eigentlich eine harmlose umschreibung (Dr. Greve hat schon eine deutlichere
sprache gesprochen). wenn eine seifenblase platzt, passiert nichts. Doch
die hier gepl aLzLe Seifenblase hat Folgen für uns.
Rückbl-ende.' 2l - Februar 1983. veranstartung det cDU in Neuwittenbeks ',Linde,,
Land- und Bundestagswahlen st.ehen bevor. Es spricht der cDU-Bundestagsabge-
ordnet'e werner Hahn. Hahn berichtet von einem Gespräch mit MDgt. sorterbeck

(Ministerium für !{irt-
schaft und Verkehr in
KieI), welches er wenj_ge
Stunden zuvor geführt :
hat. Danach habe Solter-
beck eine B0 tige Bezu-
schussung durch das Land
für einen "Gehwegt" an
der L 46 (Neuwittenbek/
Landwehr) zugesichert.
Die Maßnahme müsse aI-
lerdings noch im Jahre
1983 in Angrif f gen'om-

men werden.
Ein Tag späte r . Mi i:

Hurra beschließt der Oo:
.-,)

schon über lange Jahre hatte Neuwittenbek den Bau dieses Radweges gefordert
Anträge wurden gestellt - und immer wieder abgerehnt. Nunmehr hrar die Ge-meinde soqar bereit in vorlage zu treten (immerhin handert es sich um eine
Landestraße. die damit auch in die Zuständigkeit des Landes färlt).
wj-e "k1e j'ne Dummerchen" kamen wi-r uns damals vor. Der gewünschte Radweg
mußte nur G e h w e g heißÖn und schon gibt es zuschüsse für den Bau.So machle es uns zumindest CDU_MdL Hahn kIar.

Weiterhin nur neben der Fahrbahnt

meinderat die erforderlichen Schritte.

Die Gemeinde fing an
rigkeiten mit dem Land
auf der Nordse.i.te der

zv planen' planungskosten fielen an. Es kam zu schwie-
,' so11te der Radweg ( "Gehweg "; nun auf der Süd_ oder
Landesstraße angelegt werden. Das Jahr 1gg3 verstrich.

und dann kam es zur bereits erwähnten seifenblase. Der Bürgermeister teiltemit' daß - nach einem Telefonat - sich das Land außerstande sehe, in abseh-baret zeiL einen zuschuß zu gewähren. rnzwischen liegt auch eine schrift_



liche Absaqe vor ( ". . .1eider für
tatsächliche Förderungsmöglichkei

einen Gehweg an

t in absehbarer
ein.er Landesstraßr eine
Zeit nicht erkennbar") .

Das war es wohl wieder einmal.

Das CDU-Wahlversprechen wurde nicht
sich als Versprecher!

Machen Sie von lhrem

Wahlrecht Gebrauch
Kommen Sie am

Sonntag, den 18. März 1984

zwischen 8.00 und 18.00 Uhr
in die Grundschule Neuwittenbek

Sie haben 6 Stimmen
Dc

Unser Badweg
Wahlkämpfe sind j-mmer wieder für
eine Überraschung gut. Kaum ist die
'Seifenblase Radweg an der L 46'
geplatzt, offenbart sich eine neue

Möglichkeit.
Ende Januar befürwortete der Krei-s-
ausschuß die Abstufung der L 46

zur I(reisstraße (im Tausch mit der
L--.herigen Kreistraße 5) . tr{enn das
vollzogen j-st, könnte der l(reis so-
dann den lang begehrten Radweg zwi-
schen Neuwittenbek und Eckholz
bauen.
Ein ungutes Gefüh1 bleibt gleich-
wohl,
Vorsichtige Zweifel meldete demge-
mäß der l(reistagsabgeordnete
Starl<-Vlulf aus Gettorf an. Bislang
seien die Forderungen der SPD-

I(reistagsfraktion nach diesem Rad-
u/eg jeweils von der CDU-Mehrheit

"g1att abgebügeIt" worden. Er be-
tonte jedoch - wie es in der Presse-

eingelöst. Dieses Versprechen entpuppte
Bernd Brandenburg

Sfrffi,* SPD
erl<Iärung heißt -, "daß er sich des

Eindrucks nicht verwehren könne, daß

nur die anstehenden lniahlen am l-8.
t4ärz 1984 i.n den Gemei-nden FeIm uuo

Neuwittenbek den lrleinungsrvandel der
CDU herbeigeführt haben" .
Das trifft. Denn: warum hat ciie CDU-

Mehrheit im i(reis nicht schon läng-
stens dj-esen Schritt vollzogen? Wa-

rum kündigt sie diesen Schritt so

kurz vor den i{ahlen an?

Mißtrauisch aufgrund der .Erfahrungen
(nahns Zusage vom Februar l-983) muß

hier eine kritische Sichtweise er-
laubt sein.
tr{as bringt uns clie Entscheidung des
Kreisausschusses? I{ichts ! Sie ist
zunächst einmal lediglich eine
hoffentlich ernstgemej-nte - l^Iillens-
bekundung. Dadurch aLlein bekommen

rvir den Radweg nicht. ViäImetrr ist
ebenfalts eine Zusage ded Landes er-
forderlich (zumindest bezogen auf
den Tausch).
Und auf ei-ne sol-che sci-rrlftliche
trrklärung habep wir berej-ts wj-eder-
holt - erfolglos gewartet.
Wenn sich nunmehr die örtliche CDU

an "die Brust 1<lopft" und auf ihre
Erfolge im Zusammenwirl<en mit MdL

Gravert - verwej-st (v91. CDU-Flug-
blatt vom Februar 1984), so ver-



dreht dies die Tatsachen. Sch1ieß_
lich waren es dle CDU-Mehrheit
im Kreis und die CDU-Landesregie_
rung, die über ein Jahrzehnt den
Bau des Radweges verweigerten-
Bei derart guten ',Verbind.ungen
zu I{reis, Land. und Bund,' (CDU_

flugblatt) sollte die CDU vor
ort etwas leiser auftrerel;."

AI^IO aktuell
Aktion Ferienspaß

AIle Jahre wieder. Die Aktion Fe_
rienspaß der Arbeiterwohlfahrt
wird unseren Kindern auch 1984
wi-eder rej-zvoIIe Angebote ma_
chen. Es ist geplant, die un_
terschiedlichsten Unternehmun_
gen in diesem Jahr auf dle ge_
samten Sommerferien zu vertei_
Ien.
Sommerferien : 21,.6. 1.g. 1,984
Im Moment wird noch fleißig ge_
plant. Die Aktionen solLen unse_
ren B 12jährigen i{indern wie_
der viel Spaß bereiten. lüir sind
daher bemüht, möglichst viele
Frei-zeitwünsche zu berücksich_
tigen.
Für die Itinder müssen dle ver_
schiedenen Angebote preiswert
sein! Die erforderlichen Zuschüs_
se vom Krels und von der Gemeln_
de sind uns bereits zugesichert.
Jetzt'giIt es nur noch aufzu-
passen! Dle programme werden
wieder rechtze.itig bekanntgege_
ben.
Wir freuen uns auf jedes I(ind,
das mit uns gemeinsam interessan_
te Stunden verleben möchte. vowe

1. Zunächst einmal bitten wir zv
entschuldigen, daß ein Teil unserer
letzten Ausgabe verspätet verteilt
vrurde (vornehmlich in Altwj-ttenbek) .

Dies hing aIIein damit zusammen, daß
unser Drucker zu wenig Exemplare
gefertiqt hatte.
2. Sti1l und heimlich haben wir
es mittlerweile auf 35 Ausgaben unse_
res "Neuwittenbeker Dorf-Geflüsters'.
gebracht. Noch kein Grund zur qro- -
ßen Feier. Die ist erst bei der 50.
Ausgabe.
3. Im Zusammenhang mit der Umge-
meindung hatten wir uns überlegt,
ob nicht der Name unserer Zeitung
verändert werden soIlte. fnsbeson-
dere stand zur Debatte, ob wi-r uns
künftig "Wittenbeker Dorf-Geflüster"
nennen sol1ten. Wir haben allerdings
diesen Gedanken verworfen, cla auch
die Gemeinde noch immer
wittenbek heißt.

Neu-

Red.

Solarium - Mo-Fr 8-19 Uhr
u. nach Vereinbarung

Sauna - nach Voranmeldung

OlshausenstraBe 71llennishalle
2300 Kiel
Telelon: 0431/54643

Prerlt tür
phrsllr.ltccho
lhoraplo



§chlitzen dcs mlV Neunwlttenbrk

Die inzwischen auf 91 Mitglie-
der angewachsene - Schützensparte
des TSV bestätigte in ihrer Jah-
resversammlung ihren Vorsitzenden
Hermann Pries, Tüttendorf, im
Amt. G1eichfalls wiedergewählt
wurde die 2. Schützenmeisterin
Ilse Krabbenhöft. (gleichzeitig
auch a1s ,Ju§endbetreuerin) sowie
die Jugendbetreuer Bernd Petersen

rd Klaus Meier.-
Soris und Richard Rohmann sowie
Georg Jöhnk wurden für lOjährige
Mitgliedschaft geehrt.
Die Neuwittenbeker Schützen er-
rangen im vergangenen Jahr ins-
gesamt 2O2 Lej-stungsnadeln.

Wählergemeinschaft tagte

Ende Januar tagte die Wählerge-
meinschaft Altwittenbek. Im Kern
ging es um eine evtl. Auflösung
bzw. um die Teilnahme an der Kom-

.- nalwahl.
Bereits im Vorfeld hatte die CDU

ein F1ugblatt in Altwittenbek ver-
teiIt. Darin hieß es; daß mit Er-
reichen der Umgemeindung die Wäh-

Wer genau
prüft, wählt'84

Iergemeinschaft ihre Existenzbe-
rechtigung verloren habe. Gleiih-
zeitig wurde zum Eintritt in die
CDU aufgefordert
Darüberhinaus hatte es bereits-
seit längerem Gespräche zwlschen
der WdGN und der WGA -gegeben:

über elne Kooperatj-on oder einen
Zusammenschluß. Kurz vor dieser
Zusammenkunft hatten Delegationen
beider Wählergemeinschaften ein
erneutes Gespräch geführt.

Ein Plcrlz qn der§onne
ARlFemsehlofiBrie für dos Derrsdte Hilfrrrerk

Gewinne fiir Millionen

Das Ergebnis der internen Beratun-
gen - noch zumal derart einstimmlg
überraschte doch. Die Altwltten-
beker WG tritt wieder an. i,Ienlger
überaschend ist die Wahfaussage
ej-ner künftigen Zusammenarbeit mit
der CDU.

Awc-Direktkandidaten werden sein:
Dr. Richard Rusch, Claus Baasch,
Sigrid Preund, prof. Herbert Wei_
se und Werner Ulrich. AIs Listen_
kandidaten stehen Achim Freund,
Walter Clement, Ulrich Kittmann,
Rolf Vollstedt und Antje Rusch
zur Verfügung.SPD

Kürz notiert



Kyffhäuserfest
Neuwittenbeks Kyffhäuser feierten.
Über 60 Personen kamen zusammen.
I.Iach kurzer Ansprache und geme.in_
samen Essen wurde getanzt, nur un_
terbrochen durch kleinere Einlagen
von [Ia.ns Uettich. Bei einem ,'Spie]_
chen", bei dem nicht nur Wissen
(l{ieviel Einwohner hat j'etzt Neu-
wj.ttenbek?) , sondern auch Finger_
spitzengefühl gefragt war, gewann

- nach einem Stechen - Martin Thie_
le.

Wd G Neuwittenbek
Di-e persön1j-che Enttäuschung konn_
te er kaum verbergen - K1aus Frank
in seiner Eröffnungsansprache der
WdcN-Mitgliederversammlung . Grund :

der nicht erfolgte Zusammenschluß
mit der Altwittenbeker WG. Dabei
hatLe es nach ej-nenn Gespräch zwj-_
schen den Vorständen von lrIdGN und
AI^IG noch so hoffnungsvoll ausge-
sehen. Besonders betroffen habe
Frank, daß nach seinen Informati_
onen,,Hauptbetreiber gegen ej-nen
Zusammenschluß,, der AI{G-Vorsitzen_
de Claus Baasch gewesen sein soII.
Auch nach diesen "bitteren Erfah-
rungen" will sich die tIdGN weiter
dafür ei.nsetzen, daß Altwittenbek
mit Neuwittenbek,'zusammenge-
schweißt,, wird
Nicht zuLeLzE wegen seiner vehe-
ment vorgetragenen Rede wurde dann
Klaus Frank - für manchen Außenste-

henden vielleicht überraschend zum
Spltzenkandidaten der WdcN gewählt.
Ihm folgen die bisherigen Gemeinde-
vertreter Prof. Horst Greve und Wil_
helrn Radbruch auf den p1ätzen 2 und
3. Die Direktlcandidaten wärden er_
gänzt um eine Damenriege. Und zwar
Dr. Hedwig Gabriel, Mart_ie Ketels und
Margrit Schloots
Auf den Listenplätzen folgen sodann
I{ar1-Heinz Lubahn, Chrlstel Schentek,
Georg Haeberle, Helma Herrmann und
schlleßlich Hugo Fied1er.

So mancher rätselte über ein Stück
Land. Nämlich über das Feld zwischer
Charlottenhof und Altwittenbek, zwj._-
schen L 46 u.nd Bahndamm. Ein hoher
Za-un rrurde um das FeId erriehtet -

Für elne Viehweide ist eigentlich
die Umzäunung zu hoch! Es könnEe aber
ein Wildgehege werden. Nach unseren
Tnformationen leider auch das nicht:
vi-elmehr soll dies eine Baumschule
für eine Berliner Gartenbaufirma
werden.

Jahresversammlung
der Feuerwehr e

Anfang Februar lud Wehrführer Wilhe1
Radbruch die Kameraden der F.F. Neu_
wittenbek zur Mitgliederversanrmlung
in die "Linde" ein.
Bürgermeister Joachim Habeck über_
brachte in einer kurzen Ansprache den
Gruß der Gemeinde. Amtswehrführer
Bruno ,'Ma1er" Jöhnk aus Neuhrittenbek
nahm ebenfalls an der Versammlung tei1.

tmprrtrum

gutoittcnbehcr
ot flrtifar

Aurlnbc 2/84
f-6
?

Hcrru tgebcr: SPD€rrverei n
Neuwitlenbcl

vtrrntrortl icho rChefredr heur:
Volk.! Y.bar
Röl.krnp
2JOJ l{curl.tt.nb.t

Drucl: Ei;cndrucl
Aullrgc: lroo

Arrilcl, dic mit Nrmen odcr Sig.
num der Verfrrerr gekennrcichncr
rind, rtcllcn nichr in iedcm F:llc die
Mcinung der Redrkrion drr. Dicre
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rinngrmiß zu lüzcn. Anonym cin-
gerendte Anilcl lönnen nichr rbge-
druckt rerdcn..Utrfry

Nebenbei bemerkt. . .



Von den 102 Wehrkameraden sind 37

aktiv. Drei- von ihnen erhielten den
Armelstreifen für 1Ojährige Tätig-
keit (Kaliebe, Heyn, Jungjohann).
K.D. Born wurde zum Oberfeuerwehr-
mann befördert.
Weiterhin stellvertretender l,Iehr-
führer für die nächsten sechs Jah-
re ist H. Medzich.
Neuwittenbeks Wehr hatte im verqan-
genen Jahr eine Vie1zahl von Einsät-
zen:. 6 Großbrände, 3 Flächenbrände,
1 Schiffsbrind, 1 Kfz-Brand, ein
Sohornsteinbrand und 18 übungen.
Viermal rückte die !{ehr zum Vüässern
Err Anlagen aus.
In diesem Zusammenhang wurde da::auf
hingewiesen, daß der Brandschutztip
112 Iängern dauern kann (bis zrt 14

Sekunden). Wenn sie also den Notruf
anwählen und sich sogleich nicht je-
mand meldet, verzagen sie nicht. Es
hat seine Ordnung - die Verbindung
wird hergestellt (14 Sekunden Warte-
zeit am Telefon kann einem recht
Iang vorkommen! ) .
Die Versammlung endete schließl_ich
' t der schon traditionellen ,,Wurst

vin Rud.i ".

Jugend unter sich

Die freie Jugendgruppe Neuwittenbeks,
die sich auch bereits bei den Erörte-
rungen \^regen der Nutzung der "Baubude
wie auch bei deren späteren Abbau
enqagi-ert hatte, führte in der Mehr-
zweckhalle elne Sportveranstaltung
durch: ein Hockey-Turnier mit ähnli-
chen Gruppen aus den Nachbargemein-
den. Die Veranstaltung vrar von den
Jugendlichen aIlein organisiert
worden. Bürgermeister Habeck dazu:
"Es hat alles gut geklappt. Ich habe

keine Klagen gehört.
hatte ich allerdings
wartet. "

Etwas ; :deres
auch nicht er-

Das Amt für Land- und Wasserwirt-
wirtschaft hat zu einem Anhörungs-
termin geladen. Und zwar soll ein
vereinfachtes Flubereini_gungsver-_
fahren (für das Projekt ModeIlge-
me j-nde Landschaf tspf lege ) durchge-
führt werden. Der Termin findet
statt am 2. März 1984 um 10.00 Uhr
in Neuwittenbeks ',Linde " . AIle
am Verfahren voraussichtlich be-
teiligten Grundstückseigentümer
wurden öffentlich geladen.

der SPD-Ortsver-
Mitglieder-

Rettetdie
fuuchtgebiete anlegen, kichwege sichern - wir sa-
gen lhnen, was Sie lür die bedrohteh Arnphibien tun I
können. lnfo-Mappe anfordern (3,S0 DM in Brief- Iy
marken beilegen) 

^'BUND, Mühlbachstr. 2 7760 Radolfzeil t6

Ofir*[r*r::r:ör,'ri

SPD-0 rtsverein
Mitte Februar führte
ein Neuwittenbek eine
versammlung durch.
Es ga1t, einzel-
heiten im bevorste-
henden Wahlkampf
abzuklären.
Nach Mitteilung des

,, S PD-Ortsvere in svor-
sitzenden lrleidemann
wurde u.a. über das
CDU-Wahlgeschenk

"Radweg an der L 46" lI . -D. !{eidemann

der Altwitten-und über das Auftre,ten
beker WG, deren Selbstverständnis
nicht recht nachvollziehbar sei. Kein
Altwittenbeker SPD-MitgIied habe für
den Gemeinderat direkt kandidieren
wol1en.



Bei der Tennisspartenversammlung des
TSV waren deutlich weniger Anwesende
als im Vorjahr (die Sportbegeister-
ten sahen wohl Olympia). In den ruhi-
gen und sachlichen Diskussionen wur-
de u.a. eine engere Zusammenarbeit
mit dem TC Altwittenbek erörtert.
Nach Er1äuterung der gemeindlichen
Position durch den TSV-Vorsitzenden
Klaus Stein bekundete die Versammlung

ihr Tnteresse an einer Nutzung der
"Baubude" l trotz der zu er$rartenden

damit zusammenhängenden Arbeiten
wurde gleichwohl die Anzahl der
Pflichtarbeitsstunden auf 3 reduziert.
Einstimmig wurde aIs Vorsitzender
Karl-Heinz Lubahn wiedergewähIt, wie
auch Boy Ketels a1s Sportwart. Gerä-
tewart Huß, Schinkelrist allerdings
neu im Vorstand. AIs Kassenprüferin
wurde Frau Gogolok gewählt.

Liebe Rätselfreunde !

Wie Sie bereits lesen konnten, wird. fhr 'rDorf-
Gef1üster" an drei aufeinanderfolgenden Sonn-
tagen erscheinen. irtir wo11en diese Gelegenheit
nutzen. Die üblichen Kreuzworträtsel werden einem
Preisrätse1 dienen. fn jedem der drei Kreuzwort-
rätse1 verbirgt sich ej-n Lösungswort. Die drei
Lösungsworte ergeben eine Aussage zur Wah1.
Notieren Sie die Buchstaben in der Reihenfolge
der Zahlen.
Übertragen Sie die gefundene Lösung auf einen
Zettel und beachten Sie a1s E:Lnsendeschluß den
18. März 1984. Lassen Sie Ihre LOsung Uitte
rechtzeJ-tj-g der Redaktion zukommen.
Jede richtige Lösung.wird an einer Verlosung
teilnehmen.
Die Gewinner werden durch die Redaktion benach,-
richtigt. Und nun: viel Spaß.
Es beginnt einfach. Gesuctrt wird ein Wort mit 3
Ruchstaben; den dritten Buchstaben geben wir
vor:
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DCTBURGERBRIEF
der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands,
Ortsverein Neuwittenbek

2/84Liebe Mitbürgerin,
lieber Mitbürger !

Die Vorstellung von Kandidaten und Programm bereitet vor einer Wahl den Par-
teien regelmäßig. "l(opf zerbrechen" . I.leuwittenbeks SPD hatte sich mit dj-eser
Fr:age bereits äuf ihrer Ivlitgliederversammlung im Dezember '83 beschäftigt.

Eine Erfahrung war zu verarbeiten. Bei der I(dmmunalwahl 1m März '82 kopier-
ten CDU und I,{dG}'l unseren im Laufe der Jahre ent$/ickelten "Kandi-daten-
brj-ef" derart, daß wir nach neuen Wegen sannen. Dabei erinnerten wir uns



des "l.teuwittenbel<er Dorf -Gefl-üsters", der von unserem Ortsverein h'r'ausge-
gebenen Bi.irgerzeitung. Dieser Vorschlag f and bei der erwähntep [.{.i-tgliecter-
versammlung einl-rel1ige Zustimmung.

Demgemäß dürfen vrlr Ihnen nunmehr unser Programm und unsere l(andidaten in
dieser Ausgabe cles "lieuwittenbelcer Dorf-Geflüsters" vorstellen. Wenn -Sie
weitere Fragen haben, sprechen Sie doch die llandidaten selbst an.

Els dürfte im Interesse aller Bürger dieser Gemeinde sein, daß dj-e sachbezo-
gene PoljLil< unter Rürgermeister Jochen Habeck ihre Fortsetzung finclet. Neu-
wittenbeks SPD verdient auch vreiterhin Ihr Vertrauen.

Ihre SPD Neuv;ittenbel<

- der Vors'tand

/\\
/ ?a\ n <,r. *)(r'. Posingfes) (

Am 18. l4ärz 1984 wird" Neuwittenbeks Gemeindevertretung für die nächsten
zwei Jahre gewählt. Sie entschej-den, wer fhre fnteressen vertritt.
Neuwittenbeks Sozialdemokraten sind bereit, Verantwortung zu tragen.
Allein in den vergangenen 15 Jahren haben wir entscheidene Impulse in d,er
Kommunalpolitik Neuwittenbeks gesetzt - nicht nur, weil- mit He'rbert Matte
und Jochen Habeck zwei der Bürgermeister von uns gestellt wurd,en. Wir ha-
ben vielmehr für uns wesentliche Punkte angeregt und d,urchgesetzt:
z.Bo Einrichtung der Kinderstube (heute Kindergarten)

- Bau der l,lehrzweckhalle
Rückzahlung der Ansiedlungsleistungen

v - Umgemeindung Altwittenbeks
- Modellgemeinde landschaftspflege.

Die Flnanzlage Neuwittenbeks ist so11de . Zwn
meinde schuldenfrel. Durch die Umgemeindung
Kredltverpflichtung von rund, 1OO.OO0 DM (von
oertr Demgegenüber stehen Rücklagen bei uns,
von 280,000 DM ausweist.

nach § 9 KAG

r{:'*^#lr

Jahresend.e 1983 war die Ge-
wurde zum Jahresbeginn eine

d.er Gemeind.e Felm) übernorn-
d.ie der Haushalt 1984 in Höhe

Wir erkennen, daß große und ehrgeizige ProJekte mit den vorhandenen Mitteln
nicht zu verwlrklichen sind

Desharb 1st unsere Kernaussage für dle nächsten zwel Jahre:

Bestehendes erhalten und verbessern!

Dies war auch der Maßstab für die Tätigkeit unserer Fraktlon ln der abge-
lauf enen lrJahL zeLt:



z.B. - Ungestaltung des Schulhofes
Schwarzd.ecke auf der Gemeindestraße Richtung Tüttendorf
Um- und Ausbau des lehrerwohnhauses
Öffnung d.es l,Ieges am Kanal

- Ungestaltung des I,öschteiches im BölskäDp.

Yon dleser Grundvorstellung werden wlr uns auch welterhln leiten lassen,
z.B. hlnsiehtlich d.er Neugestaltung des sog. Bolzplatzes 1n Altwittenbek
od.er aueh der Zuwegung zum Kanal.

Desweiteren wlrd. d-ie Verwirkliehung folgend.er h:.nkte Ln den nächsten bel-
d.en Jahren unser Handeln bestlmmeno

1{1r werclen bemüht seln, eine:r Gehweg auf der Südseite d.er Hauptstraße bauen
zu können.
In Yerlängerung des Rad.- und Gehweges vom Ortsteil Altwittenbek bis zum

Bölskamp so1I damtt bls zum Ortsausgang Neuwlttenbek (n,i-etrtung Warleberg)
dte bestehend.e Lücke geschlossen werden.

Damlt wollen wir erreichen, daß

cler nicht ungefährliche Rad.überweg 1n Höhe Bölskamp entfäI1t ,
cler Schulweg für unsere Kinder sieherer wird.,
insgesamt elne zusätzllche Verbesserung der lebensqualität unserer
Gemelnd"e geschaffen wird.

SeLbstverständ.lich so11 dieser Gehweg auch zur Verschönerung d.es Ortsbtl-
d.es beltragen. Wir wollen deshalb entlang d.es Abschnittes Ortsteil Alt-
wittenbek bls Neuwittenbek Bär:me pflanzen und die Straßenbeleuchtung ent-
sprechend erweitern.

Auch soziale Belange werd.en wied.er 1m Vordergrund. unserer Arbeit stehen.

Es ist unser Anliegen, daß

dle Lernmlttelfreihelt für Kind.er unserer Gemeinde erhalten tfeiit,
lm Klndergarten ei-ne Berufspraktlkantenstelle für Erzieher einge-
richtet wlrd.

Berelts lm Planungsstactiur hat unsere Gemelndevertretung erklärt, d.aß dle
Gemeind.e nicht zwel fennisanlagen unterhalten könne. Wlr sehen es aIs beste
lösung an, ilie Altwlttenbeker Iennisplät,ze 1n Vereinseigentum zu übertra-
8er1.

ttGut Dlng will Weile habenrf

l'Iir wissenr daß die Umsetzung maneher rrlünsehe ZeLt, Ged.u1d. und Geld. erfor-
d'ern. Deshalb möchten wir auch weiterhin Iängerfristige Ziele verfolgen,
z.Bo Ortsentwässerung,

Flächennut zungsplan,
- Yerbesserung der Nahverkehrsmöglichkeiten.



Es entsprach noch nle unserem Stil-, große Yersprechungen abzugeber. I,Iir wa-
ren immer bemüht, mit unseren.rr','iahlversprechungen auf dem [eppich zu blei-
benfr. und genau so empfind.en wir auch dieses 1,Iahlprogramm,

sachbe zogerr,
ehrlich,
zum lloh1e der Gemeinde und ihrer Bürger.

Darum wählen Sie die SpD-Kandidaten
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Jochen Habeck
Postbeamter, 49 Jahre
seit 10 Jahren Gemeinde-
vertreter, seit 6 Jahren
i:ürgermeister

K1aus Stein
Polizeibeamter, 46 Jahre
selt 14 Jahren Gemelnde-
vertreter,
Vorsitzender des Bau- und
Wegeausschusses, Mitglied
des Sozialausschusses

Bernd Brandenburg.
Rechtsanwalt, 32 Jahre
seit 5 Jahren Gemeinde-
vertreter
Mitglied des Fj_nanzaus-
schusses und des Sport-
ausschusses
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Hans-Dieter Weidemann

Verwaltungsbeamter ,

41 Jahre
Gemeindevertreter 1978-82
Mitglied des Bau- und
Weoeausschusses

Dr. Hannelore
Bio1ogin,33
intere s s iert
problemen

Pechmann
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Auf der Liste folgen: Thorsten Weber

Uwe.Straßenheim
Udo Matte
Christian A. Schnarke
Ursula ChakravartY
Volker Weber

Fritz Posingies

,8t

Gehen Sie sicher! Für eine Fortsetzung
Bürgermeister Jochen Habeck: alle sechs

der sachbezogenen politik mit
Stimmen für die SPD

Jochen Habeck

Klaus Stein

Bernd Brandenburg

Jürgen Meier

Hans-Dieter Weidemann

Dr. Hannelore Pechmann

Sie haben 6 Stimmen
Geben Sie thre Stimmen oen SPD-Kandidaten
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